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S-Bahn-Vislon:

Neue Verbindungen

Der Clou: Durch die Überschneidung
von Oäübahn und S-Bahn an zwei Holte
stellen id Bereich des Nordbahnhofs und
bei Stuttsan'Vaihinßen könnte sich der

quer durch die Region
Die Nutzung der heutigen Gäubahntrasse
plus de. Bau eines,,Nordkreuzes" zwi.
schen Feuerbochund Bad Cannstatt das
sind die Eckpleiler ein€r ,,VrsioD für die S-
Bahn 

'm 
Jah. 2010'. die 6m Mittwoch ih

Ve.kehrausschuß der negioDalwersomm
lung vorgest€Ut wurde.

Die Vorteile: mehr Direktverbindungen,
EnllastunC der Innenstadtstrecken, Chan'
en frir €ngere Taktzeiten und größere
Pünkllichkeit. D€r NachGrlr Bei geschätz-
t€n Gesamtkosten vor rund 250 Miuionen
Mark ist die Bealisierung des Konzepts in
nÄherer Zukunft wohl kaum möglich Auf
keineD Fall aber dürle die Trasse der Gäu
bohD (wie im RlhmeD von Stutteart 2l) se-
plont, aufgegeben we.den, {orderten die
E gionalräte einmütie.

,,Gut Verknüpfungen in die Stuttgarrer
lnnenstadt und zwischen dem No.dosten
und deh Süden de. Aegion", da sind lür
Verkehrsplaner Dr. Dirk V.Uäe die Stär-
ken des heuti8en S-BahD Netzes, Die Kehp
seite: Die Kapazitäl derStammstrecke zwi-
$hen Haupibahnhof und der Hallestelle
Schwabstraoe ist bereits heure so gut wie
erschöplt. Das bedeutet zugleich auch, daß
im Auoenbereich keiD dichlererTakt mehr
mögli.h is! Obwohl das auf manchen
Shecken, zum Beispiel zwis.hen Iaonbere
und Zuff€nhausen/Feuerbach oder zwi
schen Waiblingen und BBd CMnst6tt,
durchaus siDnwoll wäre.

Vallees tnsungsansatz: Die h€utige Gäu-
bahnstreck€, die nach dem B6u von Stütt
gart 2l lrei wird, soll Iür die S-Bahn ge-
nutzt weden. Zu8leich soll im Norden
Stutttarts ein ,,No.dkreuz" entstehen, uh
die ve.schiedenen S Bahn Li.ien und
Bahnstrecken miteinander zu verknüpfeD,
um 2um Beispiel Verbi.duDge. zwische.
dem CanDstait€r Ast de. S Bahn DDd de.
Gäubahn oder voD Feuerboch in Richtu.C
Cannstatt zu schaffen. ,,Dann sind univer
selle Fah.beziehunBen mö8lich', schwebt
dem Ve.kehrspl6ner vor: ob von Bietig
heim direkt zum Eughafen, ob von WDrb-
lingen direkt nach Herrenberg ode. von
Ludwigsburg nach Sindelf ingen.

r lnnonstadt umtahren

Fahrgastfrei entscheiden \vill er in die In
nenstcdt oder am Zentrum vorbeifdh'en?
Damit würde diE Stammstre.ke nachholhC
entlast€t, zumal Iast all€ wichiigen Ar
b€itiplatzzestreD de. R€gion außerhalb
der Stuttgarrer Innenstadl dann besser an'

Aul .und 250 Millionen Mark schälzt
vslle die Kosten für die Umsetzung sei-
nes Konzepts Das wäre nach seiner EiD'
schat2unE weit billiger 6ls alle and€ron
Möglichkeiten, zum Beispiel die Stamm
strecke von zwei auf vier Gleise auszu
baue. (bis zü r Miliorde Märk) oder di€
S-Bahn mit dem künftigen Tiefbahnhof zu

nicht entgehen lassen", e.klä.te der Ver.
keh.splane.. Deshalb hsbe der Verb6nd
die Id& eines ,,Nordkreuzes" auch be.eits
in das Raumordnunssverlahren für Stutt

Begionalräte aller Flaklionen lobLen das
Konzept als,vernünfiige Wudschvo.stel
lun8" (Manfred Fommel). Angesichts lee
rer ölfentlicher Kassen mochte allerdrngs
niemand kohkrete Pläne schmieden, Zu.
nechst soll die S Bahn,Visron jerzr Euch in
den neuen B€Sionalverkehrsplad einllie
ßen Eines wsr für den Ausschuß kl6. Die

,,Acht Aüfga b6nträg€r .lnd

I. einer onschließenden Diskussion
wurde deutlich. daß sich eine deutlicbe
Mehrheit der ReSionalräte mehr Kompe'
tenzen Iü. den Verband in Sachen Nahve.
keh! wünscht. Dao es derzeit gleich acht
öffeDtliche Aufgaben ]n der Ragion iür die
verschLedened Verkehrsmittel gebe, sei un
wirtschattlich, e.klärien übereinstimnend
Joachim PIeiIIer (CDU) und HaN Billin-
ser (crüne). Elmar Lutz (SPD) hob hervor,
daß der Verbond b€reits jetzt durch ver
t.agltche Reeeluneen,,MitoulAabentrÄger"
für den Busverkehrsei.

Die Freien wahler hiellen vehemcnl da
gegen Mit der Übemahme des Busver-
kehrs,,würde sich de. Ve.bDnd verlupfen",
erklärt€ der Nürtinger Oberbür8ermeisber
Alfred Bachol€r. der sich aber zumindest
den S.hienenverkehr unter regionaler OE
hutvößtellen könnte

G:rubahntrass€ so de. l6st einsti


